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Kirchliche Vielfalt in der Natur ausgelebt
Die ungeheure, eindrückliche Vielfalt 
ist eine der zentralen Stärken der Rö-
misch-Katholischen Kirche in Basel-
Stadt (RKK BS). Diese Vielfalt kommt 
besonders auch im Team der Spezial-
seelsorge zum Ausdruck, wo sich täg-
lich die unterschiedlichsten Menschen 
in noch unterschiedlicheren Themen-
bereichen engagieren. 
So sind in der Spezialseelsorge unter 
der Leitung von Sarah Biotti unter an-
derem die Bereiche Altersseelsorge, Di-
akonie, Gefängnisseelsorge, Fachstelle 
Jugend, Spital- und Klinikseelsorge, 
Palliative Care, Seelsorge im Tabube-
reich, Spiritualität/Bildung sowie meh-
rere weitere bikantonale und ökumeni-
sche Stellen strukturell unter dem glei-
chen Dach angesiedelt. Dass sich bei all 
diesen Themen eine ungeheure Vielfalt 
ergibt, versteht sich geradezu von 
selbst.
Diese Vielfalt kam Ende April eindrück-
lich am Teamtag der Spezialseelsorge 
zum Ausdruck. 15 Personen trafen sich 
im wunderschönen Oberbaselbieter 
Dorf Wintersingen und begaben sich 
nach einem Stehkaffee zunächst auf ei-
nen entspannenden, bereichernden 
Spaziergang an der Frühlingssonne. 

Dabei ergaben sich viele wertvolle Ge-
spräche, für welche im Alltag leider oft 
die Zeit fehlt. Und viele nutzten die Ge-
legenheit, einander noch besser ken-
nen und verstehen zu lernen – was für 
die tägliche Zusammenarbeit von zent-
raler Bedeutung ist.

Nach dem rund 90-minütigen Spazier-
gang, unter anderem beobachtet von 
zwei wunderfitzigen Eseln, wurde ge-
meinsam gekocht und unter freiem 
Himmel fein gegessen. 
Am Nachmittag machte sich dann ein 
Teil der Teilnehmenden daran, vor Ort 

den Garten der Leiterin der Spezialseel-
sorge auf Vordermann zu bringen. Da-
bei zeigten sich ganz unterschiedliche 
Kreativitäten. Und der mehrfach geäu-
sserte Wunsch, den Garten in einigen 
Wochen wieder besuchen zu können, 
um zu sehen, was aus den Arbeiten an-
lässlich des Teamtags geworden ist, ist 
absolut nachvollziehbar.

Gartenarbeiten der Spezialseelsorge in Wintersingen.

Neues aus dem Pastoralraum

Pastoralraum Basel-Stadt
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel
Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93
Sekretariat Pastoralraumleitung
Giuanna Derungs, Tel. 061 386 90 60
Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81
Kommunikation
Meinrad Stöcklin, Tel. 079 174 19 12
Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

Pfarrei St. Anton
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60
st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch
Sekretariat: Thomas Büchler, Karin 
Nägeli, Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00
Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger
Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Parrocchia di lingua italiana  
S. Pio X
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09
san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch
Sekretariat: Mirella Martin,  
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Giuseppe Ghilardi, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sozialdienst: Gaetano De Pascale

Gem. der a.o. Form des Röm. Ritus
P. Simon Gräuter FSSP,  
Haus St. Judas Thaddäus
Hauptstrasse 18  
D-79725 Laufenburg

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361, 
6312 Steinhausen. Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat, Naglerwiesenstr. 12 
8049 Zürich. Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil, Wiggistr. 14 
8752 Näfels, Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan, Ämtlerstr. 43 
8003 Zürich. Tel. 044 461 56 43 

Secrétariat: Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil
Tel. 061 321 48 00

Pfarrei Allerheiligen
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch
Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Di und Fr 8–10 Uhr, Do 9–11 Uhr

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Pfarrei St. Marien
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Paroisse du Sacré-Cœur de Bâle
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 
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Die folgenden Zeilen einer Teilneh-
merin am Abend des gleichen Tages 
bringen diesen Teamtag wunderbar auf 
den Punkt: «Ich sitze müde zu Hause, 
bin aber innerlich erfüllt. Es war ein-
fach schön, euch alle wiederzusehen! 
Ich habe gemerkt, dass es etwas sehr 

Familiäres in unserem Team hat, was 
mir gut tut. Ich habe mich sehr wohlge-
fühlt und freue mich darüber, dass ich 
eine tolle Arbeitsstelle und so ein tolles, 
ehrliches, authentisches Team habe.» 
Dem ist nichts mehr beizufügen

Meinrad Stöcklin, Kommunikation

Stadtgärtnern für Anfänger
Die Offene Kirche Elisabethen (OKE) 
und die Römisch-Katholische Kirche  
in Basel (RKK BS) präsentieren im Mai 
mitten in der Stadt zwei originelle, sai-
songerechte Workshops 
rund ums Gärtnern für 
Anfängerinnen und 
Anfänger. Die Anmel-
defrist läuft.
Angesprochen sind 
grundsätzlich alle und 
vor allem auch Men-
schen, die in der Stadt 
Kräuter und Gemüse 
anbauen möchten, aber 
nicht genau wissen, wie und wo. In den 
jeweils dreistündigen und gewiss kurz-
weiligen Workshops am Samstag, 15. 
Mai (10–13 Uhr), sowie am Mittwoch, 19. 
Mai (14–17 Uhr), wird aufgezeigt, wie 
der Einstieg möglichst auf Anhieb ge-
lingt.
Dabei bepflanzen die Teilnehmenden 
in der Gartenanlage der Offenen Kirche 
Elisabethen gemeinsam Pflanztaschen 
– denn der grüne Daumen entsteht und 
wächst bekanntlich mit dem Auspro-
bieren und dem Erlernen des Einmal-
eins. Die Teilnehmenden können da-
nach die Pflanztasche den ganzen 

Sommer über im Pfarrhausgarten be-
suchen und beernten und kommen 
 also so in den Genuss von eigenem 
 Gemüse und/oder Früchten. Es besteht 

also die Möglichkeit, ei-
ne Art «Gotte» oder 
«Götti» einer Pflanzta-
sche zu werden.
Die beiden Kurse wer-
den vor Ort an der Eli-
sabethenstrasse 10 
durch die Organisation 
urbanroots geleitet und 
kosten jeweils 70 Fran-
ken. In diesem Preis 

sind Pflanztaschen, Saatgut, Setzlinge, 
Erde und Mulch bereits inbegriffen. 
Die Zahl der Teilnehmenden ist be-
schränkt. Anmeldungen können ab so-
fort via Telefon 061 272 03 43 (täglich 
von 11 bis 12 Uhr) sowie per E-Mail  
(info@oke-bs.ch) getätigt werden. Es 
hat, solange es hat.
Diese Workshops passen hervorragend 
zum Schwerpunkt der RKK-Spezial-
seelsorge unter dem Titel «Ökologie 
und Nachhaltigkeit», der seit letztem 
Herbst im Gang ist. Mehr dazu zu ei-
nem späteren Zeitpunkt.

Meinrad Stöcklin, Kommunikation

Szenen vom morgendlichen Spaziergang. 

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik, Brauerstrasse 99,  
8004 Zürich, Tel. 044 241 50 22,  
misionar@skmisia.ch

Pfarrei Heiliggeist
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 14.00–16.00 Uhr
Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker
Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06
Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria 
Tel. 061 311 83 56

secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

Pfarrei St. Clara
Lindenberg 8 
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch, www.st-clara.ch

Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser, 
Verwaltung und Kommunikation
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr
Seelsorge
Mario Tosin, Pfr., Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger,  
Tel. 061 685 94 61

Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54
Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud, Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch
Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner ausser-
ordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org
English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes, Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch
Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49, alfa3@sunrise.ch 
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch
Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gimie Gebremeskel, Tel. 078 926 49 92
gebremeskelgimie@yahoo.com
Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstr. 34, 4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com

Pfarrei St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Seelsorge
Dorothee Becker 
Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22

Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X
«Weil Gott nicht überall sein konnte, schuf er die Mütter»

Wann feiern wir Muttertag?
Grundsätzlich fällt in der Schweiz der 
Muttertag immer auf den zweiten 
Sonntag im Mai. In diesem Jahr wird 
der traditionelle Tag zu Ehren der Müt-
ter am Sonntag, 9. Mai, gefeiert. 
Ursprung des Muttertages
Die Wurzeln des Muttertages gehen zu-
rück bis in das antike Griechenland. 
Dort wurde die Göttin Rhea, die Mutter 
von Zeus, verehrt.
Der Muttertag in seiner heutigen Form 
wurde von der englischen und ameri-
kanischen Frauenbewegung geprägt. 
Als Begründerin gilt die Amerikanerin 
Anna Marie Jarvis, die 1907 in West Vir-
ginia einen Gedenktag für ihre verstor-
bene Mutter feierte.
Hierzulande etablierte sich der Mutter-
tag offiziell im Jahr 1917 durch die Heils-
armee. Bis in die Zwanzigerjahre blieb 
der Feiertag auf kleine Kreise be-
schränkt, bis Floristen, Gärtner- und 
Konditormeister begannen, sich für 
den Muttertag zu engagieren. Seinen 
Durchbruch hatte er in der Schweiz je-
doch erst 1930, als er über die Presse, 
Flugblätter, Radio und Schaufenster 
propagiert wurde. Seither wird er auch 
hier am zweiten Maisonntag gefeiert.
Ideen für den Muttertag trotz der Corona-
Pandemie: Was kann man an diesem Tag 
machen?
Mit einem Strauss Blumen bei Mama 
zu Kaffee und Kuchen vorbeischauen, 
das ist für viele am Muttertag eigent-
lich selbstverständlich. Klar ist aller-
dings, dass auch in diesem Jahr der 
Muttertag aufgrund der Coronakrise 
anders ausfallen wird, als sonst. Das ist 
aber kein Grund, den Kopf in den Sand 
zu stecken. Wir haben hier einige Ide-
en, wie Sie Ihrer Mutter trotz geltender 
Coronaregeln den Muttertag versüssen 
können.
1. Aus gegebenem Anlass und Dank der 
Corona-Pandemie mangelt es dem 
Muttertag leider an Ausflugsvielfalt. 
Der Tipp, einen Spaziergang im Park zu 
machen, erscheint Ihnen vielleicht als 
recht unkreativ. Aber seien Sie einmal 
ehrlich, wann haben Sie das letzte Mal 
einen Spaziergang mit Ihrer Mutter ge-
macht? Sie erinnern sich nicht mehr? 
Dann schnappen Sie sich Ihre Mutter 
und ab an die frische Luft!
2. Fotos sind für den Moment, Erinne-
rungen für die Ewigkeit. Wer trotz be-
schränkter Möglichkeiten einen aus-
sergewöhnlichen Muttertag verbringen 
möchte, der sollte eine Radtour mit sei-

ner Mutter unternehmen und einen 
neuen Stadtteil erkunden.
Falls Sie Ihre Mutter am Muttertag 
nicht besuchen können, haben Sie die 
Möglichkeit, per Videochat den Tag auf 
Abstand zusammen zu verbringen. 
Egal für welche Möglichkeit Sie sich 
entscheiden, am Ende kommt es am 
Muttertag doch nur darauf an, dass wir 
die Zeit mit unserer Mama verbringen.
Welches Muttertagsgeschenk? 
Jedes Jahr kurz vor dem Muttertag 
stellt man sich die gleiche Frage: «Was 
kann ich meiner Mutter in diesem Jahr 
schenken?» Neben den klassischen Ge-
schenken wie Blumen, Pralinen und 
Schmuck gibt es noch persönliche Ge-
schenke, über die sich Mütter freuen:
1. Basteln: Grundsätzlich freut sich jede 
Mutter über eine kleine Aufmerksamkeit 
ihres Sprösslings. Seien es selbstge-
pflückte Blümchen oder ein selbstgemal-
tes Bild. Schliesslich haben kleinere Kin-
der in der Regel nicht die Möglichkeit, 
ausgefallene und teure Geschenke zu 
überreichen. Bei erwachsenen Kindern 
und beim Ehegatten darf es allerdings 
doch schon ein bisschen mehr sein …
2. Fotobuch: Wer in diesem Jahr seine 
Mutter mit einem persönlichen Ge-
schenk ehren möchte, sollte ein ganz 
individuelles Fotobuch erstellen. Fors-
ten Sie einfach Ihre Bildergalerie durch 
und schauen Sie mal, welche Erinne-
rungen mit Ihrer Mutter sich dort ver-
stecken.
3. Personalisierter Schmuck: Armbän-
der, Uhren, Ketten und Ringe sind ein 
Klassiker zum Muttertag und kommen 
immer gut an. Für eine persönliche No-
te können Sie das Schmuckstück mit-
hilfe einer Gravur auch noch personali-
sieren lassen.

– Wer nicht ganz so tief in die Tasche 
greifen möchte, hat natürlich auch 
Möglichkeiten, den Muttertag mit 
selbstgebackenen Speisen zu versüssen 
– egal ob Kuchen, Pralinen oder Guetzli!
In welchen Ländern feiert man den Mut-
tertag?
Einen Ehrentag nur für die Mutter gibt 
es fast überall. Allerdings unterschei-
den sich hier die Traditionen und die 
Termine. In Frankreich beispielsweise 
wird der Muttertag nicht wie in 
Deutschland, Österreich, Schweiz und 
in den USA am zweiten Sonntag im Mai 
zelebriert, sondern am letzten Sonntag 
des Monats. Das heisst, dass der Mutter-
tag in Frankreich in diesem Jahr erst 
am 30. Mai gefeiert wird. Franzosen 
überreichen ihren Müttern gerne einen 
Kuchen in Blumenform an diesem Tag.
In Spanien hingegen fällt der Muttertag 
dagegen auf den ersten Sonntag im Mai, 
also auf den 2. Mai, und ist als «Dia de la 
Madre» auch ein Tag zu Ehren der Mut-
ter Gottes. 
Einfacher sich das Datum zu merken 
haben es die Menschen in Mexiko, wo 
ihr «Dia de la Madre» immer am 10. Mai 
gefeiert wird, unabhängig vom Wo-
chentag. 
Auch in Japan fällt der Muttertag im-
mer auf den zweiten Sonntag im Mai, 
allerdings ist es dort üblich, dass Kinder 
ihren Müttern rote Nelken überreichen.
Jedes Land hat seinen ganz eigenen 
Brauch, um die Mütter an einem Tag zu 
ehren und ihre Aufmerksamkeit zu 
schenken. Doch letztendlich drücken 
alle Traditionen dasselbe aus: Danke, 
Mama! 
Die Liebe einer Mutter ist Abbild für die 
Liebe Gottes.
 Gaetano De Pascale

St. Anton
M I T T E I L U N G E N
Kollekten
8./9. Mai: Schweizerische Hilfe für Mut-
ter und Kind, Münchenstein
Beratung und Direkthilfe an Frauen, 
Paare und Familien, die durch Schwan-
gerschaft oder Geburt eines Kindes in 
Not geraten.
13. Mai/Christi Himmelfahrt: Christian 
Solidarity International
Die CSI ist eine internationale christli-
che Menschenrechtsorganisation, wel-
che sich weltweit für verfolgte Christen 
einsetzt.
15. Mai: Medienopfer
Für die Arbeit der Kirche in den Medi-
en, um damit der Botschaft des Evange-
liums Widerhall zu verschaffen.
16. Mai: Radio Maria
Mit ihren Hörern bildet Radio Maria 
Schweiz eine grosse Gemeinschaft, die 
sich gegenseitig im Gebet trägt.

Erstkommunion-Vorbereitung
Am Samstag, 15. Mai, gönnen wir uns 
einen Ausflug nach Mariastein. Die 
Kinder und ihre Begleitpersonen «pil-
gern» individuell nach Mariastein, wo 
wir dann in der Klosterkirche gemein-
sam Gottesdienst feiern.
Auch wenn wir den Weg und das Zvieri 
nicht gemeinsam geniessen können, so 
freuen wir uns doch auf eine etwas an-
dere Gruppenstunde.

Das Erstkommunionteam

Unsere Ehrenamtlichen
In Form von Kurzporträts danken wir 
für das Engagement und zeigen die Le-
bendigkeit der Pfarrei St. Anton und die 
Vielfalt der Leute und des Mitmachens 
auf.

Jacqueline Scheuber (67), Anbetung: 
«Kommet alle zu mir» … Ja, ich komme. 
Beim Eucharistischen Jesus zu sein 
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.

macht mir Freude und gibt mir viel 
Kraft und Lebensmut.»

Weltjugendtag Schweiz
Zum nationalen Weltjugendtag ver-
sammelten sich in der ganzen Schweiz 
junge Leute zum Gottesdienst, so auch 
in Basel. Nach dem gemeinsamen Got-
tesdienst wurden die Teilnehmer mit 
einem Take-Away für den Heimweg 
gestärkt. 
Hier erhielten Sie online Impulse von 
Referenten des Weltjugendtages. Zum 
Abschluss des Tages gab es die Mög-
lichkeit, den Weltjugendtag mit einem 
gemeinsamen Lobpreisgottesdienst zu 
beschliessen. 
Es war eine Zeit der Freude, der Stär-
kung im gemeinsamen Glauben und 
des Lobpreises.  Madleina Signer

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

A.O. FORM DES RÖM. RITUS

Eucharistiefeiern
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
am 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Besuch aus Syrien
Der syrische Pater Georges Aboud war 
am Sonntag, 18. April, in unserer Pfarrei 
zu Gast, um über die Realität der Chris-
ten in Syrien zu berichten. «Kirche in 
Not (ACN)» steht den Christen in Syrien 
seit dem Ausbruch der Kämpfe im 
Frühjahr 2011 bei. Die Corona-Pande-

mie verschärft die Situation für die 
Christen zusätzlich.
Heute unterstützt «Kirche in Not (ACN)» 
vor allem junge Christen mit Projekten 
für die Zukunft. 
Pater Aboud feierte die 16.30-Uhr-Mes-
se in St. Pius X. und die 18.30-Uhr-Mes-
se in St. Clara. 
Er schilderte die politische Situation 
und die enormen Schwierigkeiten, de-
nen das Land und vor allem die Chris-
ten ausgesetzt sind. Während der Mes-
sen wurden 1000 Franken für die syri-
sche Nothilfe gesammelt.
Wir danken Pater Aboud für sein Glau-
benszeugnis und wünschen ihm und 
der syrischen Kirche, dass sie Frieden 
finden und in Geschwisterlichkeit le-
ben mögen.

MITTEILUNGEN

Kollekten
Wir freuen uns über vergangene Sonn-
tagsopfer zu informieren:
3. Januar, Epiphanieopfer  342.95
10. Januar, Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind 407.35
31. Januar, Caritas Basel 291.65
7. Februar, Kollegium St-Charles 
in Pruntrut 319.90
14. Februar, Diöz. Opfer für die 
Unterstützung der Seelsorger 284.75
28. Februar, Opfer für OeSA 333.25
14. März, Diöz. Opfer für die 
Arbeit mit den Räten, Kommis-
sionen und Arbeitsgruppen 393.10
Fastenopfer 1500.—
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Beichten in S. Pio X
Alle Werktage, jeweils ab 17.30 Uhr, oder 
nach Vereinbarung. Sonn- und Feierta-
ge: 9.00 bis 9.20 Uhr, 16.00 bis 16.20 Uhr. 
Alle Sonntage in St. Clara: 18.00 bis 
18.20 Uhr. Die Beichte findet in italieni-
scher Sprache statt.

Öffnungszeiten des Pfarrei-
sekretariat S. Pio X
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
15.00 bis 18.00 Uhr.

zV
g

A G E N D A
Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 8. Mai
 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
16.30 STA  Beichtgelegenheit
16.45 STA  Maiandacht
17.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
17.30 STA  Eucharistiefeier (Pfarrei-

saal)
18.30 Pio X  S. Messa
6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 9. Mai
 7.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
10.00  STA  Eucharistiefeier (Kirche)
10.00 STA  Eucharistiefeier (Pfarrei-

saal)
11.30 STA  Eucharistiefeier i.a.F.R.R.
14.00 STA  Eucharistiefeier (Johspo)
 9.30 Pio X  S. Messa
11.00 Pio X  S. Messa
16.30 Pio X  S. Messa
18.30 S. Clara S. Messa
Montag, 10. Mai

 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
  JM für Verstorbene der Familie 

Willimann-Mattes, Margarethe 
Taufer 

18.30 Pio X  S. Messa
Dienstag, 11. Mai
 7.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
  JM für Peter und Josephine 

Leuthard-Jermann, Verstorbene 
Mitglieder der Frauengemein-
schaft St. Anton

19.00 STA  Eucharistiefeier (Tamilen)
18.30 Pio X  S. Messa
Mittwoch, 12. Mai
 7.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
18.30 Pio X  S. Messa
Donnerstag, 13. Mai
Christi Himmelfahrt
 7.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
10.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
11.30 STA  Eucharistiefeier i.a.F.R.R.
10.00 Pio X  S. Messa
18.30 Pio X  S. Messa
Freitag, 14. Mai

 7.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
18.00 STA  Beichtgelegenheit
19.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
18.30 Pio X  S. Messa
Samstag, 15. Mai
 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
16.30 STA  Beichtgelegenheit
16.45 STA  Maiandacht
17.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
17.30 STA  Eucharistiefeier (Pfarrei-

saal)
19.00 STA  Eucharistiefeier (Slowe-

nen)
18.30 Pio X  S. Messa
7. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 16. Mai
 7.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
10.00  STA  Eucharistiefeier (Kirche)
10.00 STA  Eucharistiefeier 
  (Pfarreisaal)
11.30 STA  Eucharistiefeier i.a.F.R.R.
 9.30 Pio X  S. Messa
11.00 Pio X  S. Messa
16.30 Pio X  S. Messa

18.30 S. Clara S. Messa
Montag, 17. Mai
 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
18.30 Pio X  S. Messa
Dienstag, 18. Mai
 7.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche) 
 9.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
  JM für Alice Balmer
19.00 STA  Eucharistiefeier (Tamilen)
18.30 Pio X  S. Messa
Mittwoch, 19. Mai
 7.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
18.30 Pio X  S. Messa
Donnerstag, 20. Mai
 7.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
  JM: Verstorbene der Familie Gun-

zenhauser-Zimmermann, Verstor-
bene der Familie Treier-von Arx

18.30 Pio X  S. Messa
Freitag, 21. Mai 
 7.30 STA  Eucharistiefeier (Kirche)
18.00 STA  Beichtgelegenheit
19.00 STA  Eucharistiefeier (Kirche) 
  JM für Sophie Mayr
18.30 Pio X  S. Messa

Pi
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X



10  K i r c h e  h e u t e  2 0 – 2 1 / 2 0 21 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Abwesenheit Gottes
Die Jünger Jesu erfahren zweimal die 
Abwesenheit Gottes. Das erste Mal ma-
chen sie diese Erfahrung, als Jesus am 
Kreuz stirbt und sie damit den verlieren, 
in den sie alle ihre Hoffnung gesetzt hat-
ten. Sie zogen mit ihm durch Galiläa, 
sahen ihn Wunder wirken, hörten seine 
Worte und plötzlich nahm dies alles ein 
so abruptes, schreckliches Ende. Ihre 
Verwirrung und Verunsicherung nach 
dem Kreuzestod ist nachvollziehbar. 
«Lagen wir etwa falsch damit, auf ihn zu 
hoffen?» Mit der Auferstehung wird die-
se Verwirrung und Verunsicherung auf-
gehoben, ja gewandelt in die Gewissheit 
aus dem Glauben heraus: «Ja, es war 
richtig, an ihn zu glauben!»
Das zweite Mal erfahren die Jünger 
Gottes Abwesenheit nach Christi Him-
melfahrt. 40 Tage nach der Auferste-
hung verlässt der Auferstandene defi-
nitiv die Jünger und kehrt zum Vater 
im Himmel zurück. Und als hätten die 
Jünger aus der österlichen Erfahrung 
nichts gelernt, und als wäre der Glaube 
nicht gross genug, fallen sie wiederum 

in Verunsicherung: «Was machen wir 
denn jetzt?» Sie ziehen sich zurück, 
sperren sich in einem Zimmer ein und 
fürchten sich. 
Kennen wir das aber nicht alle auch 
von uns selber? Wie schön wäre es, 
wenn wir einmal Gott von Angesicht zu 
Angesicht gegenüberstehen könnten, 
um ihm all unsere Fragen und Verunsi-
cherungen vorzutragen, damit er uns 
Gewissheit geben könnte? Die oben be-
schriebenen Szenen aus der Bibel, aber 
auch z.B. die Psalmen zeigen aber, dass 
diese Erfahrung von Zweifel und Abwe-
senheit Gottes schon immer sehr zent-
ral zum Glauben gehört. Das aber ist 
auch gut so, denn nur der Zweifelnde 
und Gottes-Abwesenheit-Erfahrende 
begibt sich auf die Suche nach Gott, der 
Gewissheit-Habende setzt sich in seiner 
Gewissheit hin und ruht sich darauf 
aus. Doch Gott ist eben keine Statue, 
sondern er ist ein Weg, auf dem wir mit 
ihm gehen, auf dem er uns mal dahin, 
mal dorthin führen möchte.

P. Benedikt Locher OSB 

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M
Kinder-Kreativ-Nachmittag 
Am Samstag, 8. Mai, sind Kinder zwi-
schen sieben und zwölf Jahren von 
14.30 bis 16.00 Uhr ins Pfarreiheim Al-
lerheiligen eingeladen. Wir basteln und 
gestalten Überraschungen zum Mutter-
tag. Mehr wird noch nicht verraten. 
Informationen und Anmeldung bei 
mercy.mekkattu@rkk-bs.ch oder Tele-
fon 061 303 80 18.

Firmplus-Gottesdienst
Am Samstag, 15. Mai, findet kein 
Firmplus-Gottesdienst statt.

Opfer
9.5. Schweizerische Hilfe für Mutter 
und Kind.
13.5. Justinuswerk. Als Institution der 
katholischen Kirche Schweiz unter-

stützt das Justinuswerk Studierende 
aus Entwicklungsländern, die bereit 
sind, nach ihrer Ausbildung in Ent-
wicklungsländern zu arbeiten. 
Das Justinuswerk weckt und fördert 
das Verständnis der Weltkirche als soli-
darische Glaubensgemeinschaft. 
In diesem Geist sollen Studierende be-
fähigt werden, die drängenden Proble-
me ihrer Herkunftsländer zu lösen.
16.5. Mediensonntag: für die Arbeit der 
Kirche in den Medien. Der bedeutende 
Einfluss der Medien – Presse, Film, Ra-
dio, Fernsehen, Social Media usw. – kann 
die Kirche in ihrem Verkündigungsauf-
trag nicht unberührt lassen. Nur wenn 
entsprechende Mittel zur Verfügung ste-
hen, ist es möglich, Medien mitzugestal-
ten und der Botschaft des Evangeliums 

Der Weg nach 
oben führt 
manchmal 
über Umwege.
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Widerhall zu verschaffen. Jede Gabe 
trägt dazu bei, dass die Kirche diese Ver-
antwortung wahrnehmen kann.
16.5. Radio Maria. Radio Maria Schweiz 
ist Teil eines weltweiten Verbundes von 
über 78 Radiosendern. Mit den Hörern 
bildet er eine grosse Gemeinschaft, die 
sich gegenseitig im Gebet trägt. 

Allerheiligen

Das Jahr des heiligen Josefs
Papst Franziskus hat ein Jahr des hl. Jo-
sefs vom 8.12.2020 bis 8.12.2021 ausgeru-
fen! So befinden wir uns mitten in die-
sem Josefjahr und dürfen einen Blick auf 
diesen besonderen Menschen richten. 
Die Bibel erzählt nicht viel über den 
Bräutigam der Gottesmutter und Ziehva-
ter Jesu. Als Schreiner wird er beschrie-
ben, ein redlicher Handwerker, der ge-
horsam Gottes Ruf folgt und sich schüt-
zend und rettend für Maria einsetzt. «Ge-
liebter Vater, zärtlicher Vater, sowohl 
gehorsam als auch gastfreundlich; ein 
Vater des kreativen Muts», mit diesen 
Worten beschreibt Papst Franziskus den 
heiligen Josef und nennt ihn dabei als 
Vorbild für uns Menschen.
Heiliger Josef, Nährvater Jesu, bitte für 
uns!
Die Kerzen werden nach den Gottes-
diensten für Fr. 10.– verkauft.

Vermietungen und Belegungen  
Pfarreiheim 
Ansprechperson für «Vermietungen 
und Belegungen Pfarreiheim» (intern 
und extern) ist neu Mercy Mekkattu, 
Gemeinwesenarbeit, (Tel. 061 303 80 18 
und pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.
ch). Sie übernimmt diese Aufgabe zur 
Entlastung von Ruth Hunziker, die die-
se Arbeit über 15 Jahre hinweg tadellos 
erledigt hat. Beiden sei für ihr Engage-
ment herzlich gedankt.

Friede in Gerechtigkeit
Bittgang nach Mariastein 
Mittwoch, 19. Mai, um 15.30 Uhr Ab-
marsch bei der Tramendstation Nr. 8 – 
19.00 Uhr, heilige Messe in der Gna-
denkapelle. 

Gerne verdanken wir die Opfer
11.4. Gassenküche Fr. 337.50
17.4. Suppentag/Sr. Miguela Müslin  
Fr. 176.80
18.4. Suppentag/Sr. Miguela Müslin  
Fr. 318.25
17./18.4. Erstkommunion/Father Nicolas 
Fr. 796.70.

POLNISCHE KAPLANEI

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 und 13.00 Uhr 
Eucharistiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT

17.30 Uhr, Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

ERITREISCHE GEMEINSCHAFT

Sonntags, 14 bis 17 Uhr Gebet (erit-
reisch).

St. Marien
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
«Mit Leib und Seele lege ich mich ver-
trauensvoll in deine Hände, denn du hast 
mich erlöst, treuer Gott» (Psalm 31,6).
Helena Baur (*1932, Wettsteinallee 117) 
und Alois Weder-Schmid (*1933, Ru-
dolfstr. 10). Der Herr schenke ihnen den 
ewigen Frieden. Den Angehörigen ent-
bieten wir unser herzliches Beileid.

Frauengemeinschaft
Die Wallfahrt nach Mariastein zusam-
men mit der Frauengemeinschaft Aller-
heiligen findet am Dienstag, 18. Mai, 
statt, ab 11.00 Uhr zu Fuss, Treffpunkt: 
Endstation Tram 8 (Neuweilerstrasse). 
Bitte Picknick mitnehmen! Mit ÖV, 
14.57 Uhr Tram Abfahrt Heuwaage (in 
Flüh umsteigen ins Postauto)
Ankunft in Mariastein 15.38 Uhr. Um 
16.00 Uhr hl. Messe in der Basilika 
Vielleicht können wir die hl. Messe 
auch in der Gnadenkapelle feiern? Viel-
leicht können wir uns anschliessend im 
Restaurant Post treffen?
Diese beiden Fragen können, coronabe-
dingt, erst am Tag selber entschieden 
werden. Trotzdem hoffen wir, dass viele 
Mitglieder dieses erste Treffen unserer 
FG nach längerer Zeit willkommen 
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heissen und teilnehmen werden. 
Im Namen des Vorstandes  Justine Münch

Pfarreiversammlung am Freitag,  
den 11. Juni
Der Pfarreirat lädt die stimmberechtig-
ten Mitglieder der Pfarrei sowie alle 
Freunde von St. Marien recht herzlich 
zur ordentlichen Pfarreiversammlung 
am Freitag, 11. Juni, um 20.00 Uhr im 
Pfarreiheim ein.
Traktanden
1.   Begrüssung, Wahl der Stimmen-

zähler, Genehmigung der Traktan-
denliste

2.  Protokoll der Pfarreiversammlung 
vom 15.9.2020

3. Rückblick des Pfarreirates
4. Seelsorgebericht des Pfarrers
5.  Finanzielles 

a. Kassabericht 
b. Revisorenbericht und Décharge-
Erteilung

6. Seelsorgeverband
7.  Finanzielles 

c. Budget 
d. Wahl der Revisionsstelle 

8.  Informationen Pfarrwahlkommis-
sion

9. Information Nachwahl Pfarreirat
10. Varia
Anträge sind bis 14 Tage vor der Ver-
sammlung schriftlich an die Geschäfts-
führerin des Pfarreirats zu richten.
Die Geschäftsführerin des Pfarreirats:
Suzanne Lang (E-Mail suzanne.lang@
sunrise.ch), Telefon 061 272 60 33.

Ergänzungswahlen
Aufgrund der Tatsache, dass der Pfarrei-
rat St. Marien im vergangenen Jahr ei-
nige Abgänge zu verzeichnen hatte, set-
zen wir auf den 22. August eine Ergän-
zungswahlen für den Pfarreirat an. St. 
Marien ist eine lebendige Gemeinde, 
die wir als Pfarreirat aktiv unterstützen 

möchten. Deshalb ist es uns wichtig, die 
Anzahl der Mitglieder des Pfarreirats 
wieder auf sieben gewählte Mitglieder 
zu erhöhen. 
Wir suchen deshalb Personen, die Freu-
de daran haben, aktiv in St. Marien mit-
zuarbeiten. 
Wählbar sind alle Mitglieder der RKK 
Basel-Stadt, die volljährig sind, bereit, 
für das Amt zu kandidieren und die von 
fünf stimmberechtigten Mitgliedern 
der Pfarrgemeinde St. Marien empfoh-
len werden. 
Wir freuen uns schon jetzt auf zahlrei-
che Anmeldungen von Kandidaten und 
Kandidatinnen. Melden kann man sich 
bis am 27. Juni auf dem Sekretariat der 
Marienkirche, Holbeinstr. 28, 4051 Ba-
sel.
Bei Fragen wenden Sie sich ans Pfarr-
amt, E-Mail st.marien@rkk-bs.ch/Tel. 
061 272 60 33. 

Sacré-Cœur
Catéchisme des 1ers Communiants
Mercredi 12 mai, à 16.00 h

Secrétariat paroissial fermé
Vendredi 14 mai

Catéchisme des 1ers Communiants
Mercredi 19 mai, à 16.00 h. Il n’est ac-
tuellement possible d’accueillir qu’une 
cinquantaine de personnes par messe. 
Les paroissiens sont priés de se répartir 
entre le samedi et le dimanche, de porter 
correctement un masque (couvrant nez 
et bouche) et de respecter les mesures de 
distanciation (y compris lors de la com-
munion) ainsi que les règles d’hygiène.

A G E N D A
LITURGISCHER KALENDER
  9.5.  6. Sonntag der Osterzeit
12.5.  hl. Nereus und hl. Achilleus,  

hl. Pankratius
13.5.  Christi Himmelfahrt
16.5.  7. Sonntag der Osterzeit
18.5.  hl. Johannes I., hl. Burkard
19.5.  hl. Maria Bernarda Bütler
20.5.  hl. Bernhardin von Siena
21.5.  hl. Hermann Josef, hl. Christo-

phorus Magallanes und Gefähr-
ten

22.5.  hl. Rita von Cascia

ALLERHEILIGEN
Sonntag, 9. Mai
 9.00  Eucharistiefeier
10.00  Eucharistiefeier
11.30  Beichte (polnisch)
12.00  Eucharistiefeier (polnisch)
13.00  Eucharistiefeier (polnisch)
14.00–17.00 Gebet (eritreisch)
Montag, 10. Mai
15.00  Rosenkranz
Dienstag, 11. Mai
 9.00  Eucharistiefeier; JM für die Ver-

storbenen der Familie Huchler
Mittwoch, 12. Mai
18.30  Eucharistiefeier; JM für Franca 

und Friedrich Stocker-Reali
Donnerstag, 13. Mai
Christi Himmelfahrt
  kein Gottesdienst um 9 Uhr
10.00  Eucharistiefeier
11.30  Beichte (polnisch)
12.00  Eucharistiefeier (polnisch)
13.00  Eucharistiefeier (polnisch)
Freitag, 14. Mai
 9.00  Eucharistiefeier

Samstag, 15. Mai
  kein Firmplus-Gottesdienst
Sonntag, 16. Mai
 9.00  Eucharistiefeier
10.00  Eucharistiefeier
11.30  Beichte (polnisch)
12.00  Eucharistiefeier (polnisch)
13.00  Eucharistiefeier (polnisch)
14.00–17.00 Gebet (eritreisch)
17.30  Eucharistiefeier (slowakisch)
Montag, 17. Mai
15.00  Rosenkranz
Dienstag, 18. Mai
 9.00  Eucharistiefeier
Mittwoch, 19. Mai
15.30 Bittgang nach Mariastein
18.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 20. Mai
15.00  Gottesdienst im Generationen-

haus mit Pfrn. Andrea Spingler
Freitag, 21. Mai
 9.00  Eucharistiefeier

ST. MARIEN
Samstag, 8. Mai
17.00  Beichtgelegenheit
Sonntag, 9. Mai
 11.30  Eucharistiefeier
18.00  Eucharistiefeier
Montag, 10. Mai
20.00  Rosenkranzgebet
Dienstag, 11. Mai
12.15  Eucharistiefeier, M für John 

White
16.00  Eucharistiefeier im Borromäum
19.30  Bibelteilen
Mittwoch, 12. Mai
12.15  Eucharistiefeier
Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 13. Mai
11.30  Eucharistiefeier 
Freitag, 14. Mai
10.30  Eucharistiefeier im Altersheim 

Holbeinhof
12.15  Eucharistiefeier, JM für Rudolf 

und Justine Metzger-Zwiller
16.00  Eucharistiefeier im Blindenheim
18.30  Koptisches Abendgebet
Samstag, 15. Mai
  8.30–11.30 Messe in koptischem Ritus
17.00  Beichtgelegenheit
Sonntag, 16. Mai
11.30  Eucharistiefeier
18.00  Eucharistiefeier
Montag, 17. Mai
20.00  Rosenkranzgebet
Dienstag, 18. Mai
12.15 Eucharistiefeier, M für Fränzi 

Keller
16.00  Eucharistiefeier im Borromäum
16.00  Eucharistiefeier zusammen mit 

der Frauengemeinschaft in Ma-
riastein

Mittwoch, 19. Mai
12.15  Eucharistiefeier
Donnerstag, 20. Mai
 12.15  Eucharistiefeier
Freitag, 21. Mai
12.15  Eucharistiefeier
15.00  Eucharistiefeier im Vincentianum
 
SACRÉ-CŒUR
Samedi 8 mai 
18.00 Messe anticipée du dimanche 
Dimanche 9 mai, 6e dimanche de 
Pâques et fête des mères
10.30  Messe. Quête pour les fleurs de 

la Paroisse

12.00 Philippins in English 
15.00 Hongrois 
Mardi 11 mai
18.00 Messe 
Mercredi 12 mai
 9.00 Messe 
Jeudi 13 mai 
Ascension du Seigneur
10.30 Messe de l’Ascension (pas de 

messe à 18h) 
Vendredi 14 mai
12.15 Messe à Ste-Marie
Samedi 15 mai
18.00 Messe anticipée du dimanche
Dimanche 16 mai  
7e dimanche de Pâques
10.15  Messe pour Gianfranco Varini
  Quête en faveur du travail de 

l’Eglise dans les médias
12.00 Philippins in English
15.00 Hongrois
18.00 Service anglican (en anglais)
Mardi 18 mai 
18.00 Messe 
Mercredi 19 mai 
 9.00 Messe
Jeudi 20 mai
18.00 Messe 
Vendredi 21 mai
 9.00 Messe à Allerheiligen
Samedi 22 mai 
18.00 Messe anticipée du dimanche 
Dimanche 23 mai  
Dimanche de la Pentecôte
10.30  Messe. Quête pour la fondation 

diocésaine du séminaire  
St-Béat de Lucerne

15.00 Hongrois 
18.00 Service anglican (en anglais) 

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.



12  K i r c h e  h e u t e  2 0 – 2 1 / 2 0 21 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

La gloria del paradiso, Deckengemälde Baselgia Sogn Martegn, Savognin.

Von der Einladung das Leben zu gestalten
Wenn wir in den kommenden Tagen 
den Festtag der Himmelfahrt Christi, 
den Auffahrtstag, feiern, dann feiern 
wir einen der ältesten Festtage der 
christlichen Tradition. Bereits seit den 
Jahren 383/384 ist die besondere litur-
gische Gestaltung dieses Tages belegt. 
Motiviert durch den Bericht der Apos-
telgeschichte, welche im ersten Kapitel 
von der wundersamen Himmelfahrt 
Jesu erzählt (Apg 1,1–11), war es den 
Christinnen und Christen in der Umge-
bung von Jerusalem ein Anliegen, die-
ses Ereignis besonders zu feiern. Von 
dort aus fand das Fest langsam, aber si-
cher seine Verbreitung in der ganzen 
Kirche und wird bis heute in den gros-
sen christlichen Kirchen gemeinsam 
gefeiert. Der biblischen Überlieferung 
folgend wird der Auffahrtstag immer 
40 Tage nach Ostern und 10 Tage vor 
Pfingsten gefeiert. Dabei steht die Bot-
schaft im Zentrum, dass Jesus nach sei-
ner Auferstehung in Gottes Reich, in 
seine Wirklichkeit, zurückgekehrt ist. 
Das bedeutet aber nicht, dass wir Men-
schen allein gelassen und dem eigenen 
Schicksal übergeben worden sind. Wir 
dürfen uns weiterhin auf die Unterstüt-
zung und Begleitung Gottes verlassen. 
Die Osterkerze, welche uns an die Ge-
genwart Jesu erinnert, wird noch bis 
zum Pfingsttag in unseren Kirchen 
brennen und auch anschliessend, zu 
besonderen Festtagen, immer wieder 
im Mittelpunkt stehen. Hinzu kommt 
das Versprechen Jesu, dass er uns einen 
Beistand, einen ständigen Begleiter ge-
geben hat, der uns tagtäglich zur Seite 
steht. Dieses Versprechen wird er am 
Auffahrtstag deutlich formulieren und 

an Pfingsten werden wir dessen Erfül-
lung feiern: Die Aussendung des Hl. 
Geistes. In ihm ist Gottes Gegenwart in 
unserer Zeit, hier und jetzt, gegeben, 
und er lädt jeden und jede ein, sich die-
ser Gegenwart und der damit verbun-
denen Kraftquelle für das eigene Leben 
zu öffnen. So ist das Fest der Himmel-
fahrt Jesu in gewisser Weise eine Erin-
nerung und Ermunterung dazu, das ei-
gene Leben im Geiste Jesu zu gestalten. 
Auf der einen Seite ist also eine gewisse 
Portion Eigenverantwortung gefragt, 
und auf der anderen Seite geht es um 
das Vertrauen darauf, bei dieser Le-
bensgestaltung getragen und begleitet 
zu sein. Diese Spannung besteht seit 
Jahrhunderten, und auch wir leben da-
rin und sind aufgerufen, das Leben, die 
Welt zu gestalten. In diesem Zusam-
menhang wird oft die Frage nach der 
geschichtlichen Absicherung der Him-
melfahrt gestellt. Wir dürfen davon 
ausgehen, dass das Eingehen Jesu in 
Gottes Reich mehr ist als eine rein sym-
bolische Erzählung und dass die damit 
verbundene endgültige Öffnung dieser 
Lebenswirklichkeit für uns Menschen 
sicherlich ein reales Geschehen ist. Die 
Frage nach dem Wie ist dabei eher 
zweitrangig. Wichtig ist, dass es passiert 
ist, und dass alle Menschen mit in die-
ses Ereignis und dessen Folgen einge-
bunden sind: Von Gott gehalten und 
zur Gemeinschaft mit ihm gerufen. Wie 
gross und vielfältig diese Gemeinschaft 
ist, zeigt das Deckengemälde der Basel-
gia Sogn Martegn, Savognin, eindrück-
lich. Der Himmel steht für alle Men-
schen offen.

Marc-André Wemmer

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N
GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline
Abendmeditationen – ab Mai hybrid, 
d.h. jeweils am Mittwochabend um 
19.30 Uhr in der Tituskirche und online 
(Anmeldung bei anne.lauer@offline-
basel.ch). Am 12. Mai entfällt die 
Abendmeditation. Bibelznüni jeweils 
am Mittwochvormittag, 11.00 Uhr mit 
Anmeldung bei samuel.sarasin@off-
line-basel.ch.

 Auf dem Weg nach Emmaus.

Erstkommunion 2021
Eigentlich, ja damit beginnen im Mo-
ment viele Texte, und so auch heute: 
Eigentlich wollten wir am 26. April 
Erstkommunion feiern. Mit 36 Erstkom-
munionkindern ist das im Moment 
nicht möglich. So werden wir im Juni 
an allen Sonntagen in vier Gruppen die 
Erstkommunion des diesjährigen Erst-
kommunionkurses feiern. Damit es bis 
dahin nicht so lange ist, haben wir zu 
einem zusätzlichen Erstkommunion-
treffen eingeladen. Viele Kinder sind 
dieser Einladung gefolgt. Am Tag vor 
der geplanten Erstkommunion trafen 
wir uns noch einmal und gingen mit 
den Emmausjüngern auf den Weg: Wir 
teilten Sorgen und Ängste und legten 
sie als Steine auf dem Weg ab. Wir hör-
ten von Zuspruch und Hoffnung und 
sahen Blumen aufgehen. Und dann 
entdeckten wir noch, wie die Emmaus-
geschichte in jedem Gottesdienst le-
bendig werden kann: Wenn wir unsere 
Sorgen teilen, wenn wir Geschichten 
von Gott und den Menschen hören, 
und wenn wir das Brot miteinander tei-
len und wir so mit Jesus Gemeinschaft 
haben. Wenn sie noch mehr von  

den Erstkommunionkindern erfahren 
möchten, dann schauen Sie sich doch 
die Stellwand in der Kirche an: Die Kin-
der haben gemalt und geschrieben, was 
sie in den Gottesdiensten besonders be-
eindruckt hat. 

GLAUBEN FEIERN

Begrüssung Katrin Schulze
Am 1. Mai hat Katrin Schulze ihre Arbeit 
als Pfarreiseelsorgerin aufgenommen. 
Nun freuen wir uns, sie gemeinsam an 
den Gottesdiensten vom Sonntag, 8. 
Mai, willkommen zu heissen. Beide Got-
tesdienste wird Katrin Schulze zusam-
men mit dem Pfarreiteam gestalten und 
uns das Wort Gottes verkünden. Im An-
schluss an die Feiern besteht die Mög-
lichkeit, unserer neuen Seelsorgerin im 
Innenhof zu begegnen. Einen Apéro 
können wir leider nicht anbieten und 
hoffen, diesen zu einem späteren Zeit-
punkt nachholen zu können. Wir freu-
en uns darauf, diesen für unsere Pfarrei 
besonderen Tag mit Ihnen gemeinsam 
zu feiern. Herzliche Einladung!

Taufe
Am 9. Mai empfängt Jamie Quinn Orsi-
ni, Sohn von Sébastien und Ornella Or-
sini, das Sakrament der Taufe. Wir 
wünschen der Familie viel Freude und 
Gottes Segen.

Muttertagslicht
am Samstag, 8. Mai, um 18.00 Uhr in der 
Heiliggeistkirche, Liturgie: Anne Lauer, 
Monika Hungerbühler und Frauen 
vom Katholischen Frauenbund.
Der Mütterhilfefonds des Katholischen 
Frauenbundes macht es möglich, Frau-
en und Familien in Not auf Gesuch hin 
finanziell zu unterstützen. Die Kollekte 
vom 8./9. Mai wird so zum Lichtblick 
für viele Menschen. Der Frauenbund 
freut sich, wenn Sie den Mütterhilfe-
fonds unterstützen und bedankt sich 
herzlich für Ihre Spende. Anmeldungen 
zum Gottesdienst bitte bis Freitag, 7. 
Mai, 11.30 Uhr an das Sekretariat Heilig-
geist, Telefon 061 331 80 88.

Musik im Gottesdienst
Am Sonntag, 9. Mai, 11.00 Uhr berei-
chert das Flötenensemble Heiliggeist 
den Gottesdienst mit Werken aus Ba-
rock und Moderne. 

Treffen mit Firmspender
Die Firmung der 13 jungen Männer und 
Frauen aus der Pfarrei rückt näher. Am 
Samstag, 5. Juni, werden die Jugendli-
chen von Abt Christian Meyer gefirmt. 
Abt Christian verantwortet seit 2010 das 
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Benediktinerkloster in Engelberg und 
ist ein beliebter Firmspender. Mit seiner 
lockeren und begeisternden Art begeg-
net er den Jugendlichen auf Augenhö-
he, was bei den Jungen sehr gut an-
kommt. Zur Firmvorbereitung gehört es 
dazu, dass die Jugendlichen ihren Firm-
spender – und der Firmspender die Ju-
gendlichen, vor der Firmung kennen-
lernen. Am 6. Mai kommt Abt Christian 
Meyer daher extra nach Basel, um sich 
vorzustellen und mit der Gruppe über 
den Glauben, das Leben, die Firmung 
etc. ins Gespräch zu kommen.

Zwischendrin
am Samstag, 15. Mai, um 18.00 Uhr, mit 
Anne Lauer und Saskia Greber, Musi-
ker: Hannes Fankhauser (Kontrabass) 
und Severin Jenny (Saxophon).

Gebet am Donnerstag
Gebet um Veränderung in der Kirche 
am Donnerstag, 20. Mai, um 18.30 Uhr 
in der Heiliggeistkirche.

Seniorengottesdienste
Bis auf Weiteres finden die Gottesdiens-
te in den Alters- und Pflegeheimen so-
wie im Palliativzentrum Hildegard 
nicht öffentlich statt.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 8./9. Mai
HG: Mütterhilfefonds des Katholischen 
Frauenbundes

Kollekte vom 13. Mai
HG: Beratungsstelle Aliena
Die Kollekte kommt der Beratungsstelle 
Aliena zugute, welche Frauen, die im 
Rotlichtmilieu arbeiten, unterstützt 
und begleitet. Aliena bietet einen nie-
derschwelligen Zugang durch aufsu-
chende Sozialarbeit an sowie einen wö-
chentlichen Treffpunkt. Es werden the-
menspezifische Workshops zu Gewalt-
prävention und Gesundheit angeboten, 
ebenso Deutschkurse. Unsere Kollekte 
kommt vollumfänglich den ratsuchen-
den Frauen zugute. Mit Ihrer Spende 
ermöglichen Sie der Beratungsstelle, 
Nothilfe zu leisten, zum Beispiel für 
Arzt- und Medikamentenkosten, Klei-
der, Essen und Rückkehrhilfe.

Kollekte vom 16. Mai
HG: Mediensonntag – Für die Arbeit der 
Kirche in den Medien

Ergebnisse
HG: 18.4. Stiftung Joël Kinderspitex 
Schweiz: Fr. 385.25; 25.4. St.-Josefs-Op-
fer für Stipendien an zukünftige Pries-
ter, Diakone, Theologinnen und Theo-
logen: Fr. 474.10

Abschied nehmen mussten wir
von Verena Häfliger-Meier (geb. 1941) 
und Martha Böhlen (geb. 1925).
«Christus Jesus hat dem Tode die Macht 
genommen und das Leben und ein un-
vergängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium.»  2. Timotheus 1,10

BEGEGNUNG

Apéro: Zurzeit findet kein Apéro statt.

Wandergruppe Don Bosco/Heiliggeist
Dienstag, 11. Mai. Zeihen, Dorf–Herz-
nach–Ueken. Besammlung: 8.55 Uhr 
Schalterhalle SBB, Abfahrt: 9.11 Uhr 
nach Frick. Bus Nr. 135 ab 9.48 Uhr bis 
Herznach, umsteigen Bus Nr. 139 ab 
10.00 Uhr bis Zeihen. Wir laufen über 
Eichhof, Sarben nach Herznach ca. 2 
Std. Mittagessen Gasthof Löwen. Nach-
mittags bis Ueken ca. ½ Std.
Leitung: Arja Crettol, Tel. 077 502 52 38, 
Dana Papezik, Tel. 061 312 40 02

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

En mayo con María
El jueves 13 de mayo, festividad de la 
Virgen de Fátima, tendremos un en-
cuentro mariano en la iglesia de 
Oberwil para realizar una ofrenda floral 
y rezar el rosario. El evento tendrá lugar 
a las 17 h. Durante todo el mes de mayo 
se llevará a cabo también el rezo del ro-
sario los sábados a las 19.00 por vídeo-
conferencia. El enlace pueden conse-
guirlo en nuestra página web o contac-
tando directamente con secretaría.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

Mass at Bruder Klaus church
Every Sunday at 17.30 h/5.30 pm.

V O R A N Z E I G E
Dankesanlass für unsere Freiwilligen
Liebe Benevolmitarbeitende unserer 
Pfarrei,

im letzten Jahr musste unser Ausflug 
ins Marionettentheater abgesagt wer-
den, und wir versprachen, unseren 
Dankesanlass so bald wie möglich 
nachzuholen. 
Mutig planten wir in diesem Jahr schon 
einen Termin für Mitte Juni und mer-
ken jetzt: Ein freudig gemeinsames 
Wiedersehen wird es so noch nicht ge-
ben. Zu unsicher sind alle Vorgaben des 
Bundes, und nicht alles, was erlaubt ist, 
macht dann auch Sinn. 
So werden wir uns im Juni bei allen 
melden mit einem kleinen Dankeschön 
und verschieben unseren Anlass wie-
derum um ein Jahr, hoffend, dass wir 
uns dann alle gemeinsam wiedertreffen 
dürfen. 
Wir haben alle Verantwortlichen der 
Gruppierungen angeschrieben und um 
die Adressen gebeten. 
Gerne können sich freiwillig Mitarbei-
tende auch selbst melden per E-Mail an 
ruth.meyer@rkk-bs.ch oder per Tele-
fon an 061 204 40 06 (Hella Grunwald), 
damit niemand vergessen wird. Wir 
wünschen Ihnen alles Gute und uns al-
len weiterhin Geduld und ein hoffent-
lich baldiges unbeschwertes Wiederse-
hen.

A G E N D A
Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

Eine Anmeldung für die Wochen-
endgottesdienste ist erforderlich.

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 8. Mai
18.00 HG Muttertagslicht (A. Lauer)
Sonntag, 9. Mai
 9.00 HG  Eucharistiefeier 
  (M.-A. Wemmer/A. Lauer/K. 

Schulze/R. Meyer/C. Wittkowski)
10.30 BK  Santo Rosario
11.00 HG  Eucharistiefeier
  (M.-A. Wemmer/A. Lauer/K. 

Schulze/R. Meyer/C. Wittkowski)
12.30 HG  Taufe
11.00 BK  Eucaristía en español
17.30 BK  Mass in English

Montag, 10. Mai
 9.30 HG  Gottesdienst
  JZ für Ursula Monika Schädler-

Cron; Rosalie Frefel-Koller; Olga 
Herzig-Miserez; Willy Nussbau-
mer-Keller. Gedächtnis für die 
verstorbenen Angehörigen der 
Familie Hädener

Dienstag, 11. Mai
14.15 HG  Rosenkranz
18.00 BK  Gottesdienst
  JZ für Konrad Bächle-Dora; Lidia 

Maier-Poggioli; Georgette Bur-
devet; Marcelle Brunner; Hans 
und Celestine Schmid-Anklin 
und Angehörige

Mittwoch, 12. Mai
Hl. Pankratius
 9.30 HG  Gottesdienst

Donnerstag, 13. Mai
Christi Himmelfahrt
11.00 HG  Eucharistiefeier
  (G. Büchi/A. Lauer/K. Schulze)

Eine Anmeldung für die Wochen-
endgottesdienste ist erforderlich.

7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 15. Mai
18.00 HG  Zwischendrin (A. Lauer)
Sonntag, 16. Mai
 9.00 HG  Kommunionfeier (A. Lauer)
10 .30 BK  Santo Rosario
11.00 HG  Kommunionfeier (A. Lauer)
11.00 BK  Eucaristía en español
17.30 BK  Mass in English 
Dienstag, 18. Mai
Hl. Burkard
14.15 HG Rosenkranz

18.00 BK Gottesdienst
Mittwoch, 19. Mai
Hl. Maria Bernarda Bütler
 9.30 HG  Gottesdienst 
  Gedächtnis für Jeanne und  

Aimé Theurillat
Donnerstag, 20. Mai
Hl. Bernhardin von Siena
11.00 Farnsburgerstrasse 58
  Gottesdienst. Gedächtnis für 

Ursula Spinas-Cotti
18.30 HG Gebet am Donnerstag

Wichtiger Hinweis
Bitte beachten Sie, dass die maximale 
Teilnehmerzahl der Gottesdienste auf 50 
beschränkt ist, und dass es kurzfristig zu 
Änderungen der Agenda kommen kann. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Abt Christian Meyer bei einer  
Firmung.
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Drei Mal Erstkommunion in der Pfarrei

Seelsorgeraum St. Clara

M I T T E I L U N G E N
Die Kollekte
8./9. Mai: Unsere Pfarrei feiert am 11. Mai 
den Jahrestag der Weihe der Kirche St. 
Joseph. Aus diesem Anlass nehmen wir 
am Wochenende vom 8./9. Mai die Kol-
lekte für die musikalische Verschöne-
rung unserer Gottesdienste auf. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung.
13. Mai (Christi Himmelfahrt)
Don Bosco Jugendhilfe Weltweit: Das 
Ziel der Jugendhilfe Weltweit ist die Un-
terstützung von Kindern und Jugend-
lichen in Not: Hilfe zur Selbsthilfe. Mit 
einem ganzheitlichen Ansatz sorgt  
Jugendhilfe Weltweit dafür, dass be-
nachteiligte Jugendliche, Kinder und 
Familien in der Gesellschaft Halt finden 
und aus eigener Kraft ihre Situation ver-
bessern können. Immer steht der junge 
Mensch im Mittelpunkt – ganz nach 
dem Vorbild des salesianischen Ordens-
gründers Don Giovanni Bosco, welcher 
sein Leben in den Dienst benachteiligter 
Jugendlicher gestellt hatte.
12./13. Mai
Der Mütterhilfefonds des Katholischen 
Frauenbundes macht es möglich, Frau-
en und Familien in Not auf Gesuch hin 
finanziell zu unterstützen. Die Kollekte 
wird so zum Lichtblick für viele Men-
schen. Der Frauenbund freut sich, 
wenn Sie die Kollekte unterstützen und 
bedankt sich herzlich für Ihre Spende.

Verdankungen für die Kollekte
Die Kollektenerträge finden Sie auf der 
Homepage www.st-clara.ch/medien/

publikationen. Wir danken herzlich für 
jede Gabe.

CHRONIK

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe in die 
Gemeinschaft der Kirche aufnehmen 
durften wir am 25. April Lucienne-Ange 
Noirjean. Wir wünschen Lucienne und 
ihrer Familie Gottes Segen, viel Kraft 
und Freude auf ihrem Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 
(Psalm 36.10)
23. März, Maria von Wyl-Schärer 
(geb. 26.10.1927)
10. April, Alida Siklic-Kats 
(geb. 29.11.1940)
18. April, Helena Baur (geb. 24.11.1932)
Wir bewahren Maria, Alida und Helena 
ein treues Andenken und bleiben mit 
ihnen und den Angehörigen im Gebet 
verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr, ausgenommen in den Schul-
ferien
Persönliche Segnung und Gebet in der 
Kirche St. Clara: Mittwoch, 19. Mai, von 
16.00 bis 17.00 Uhr

Beichte in der Kirche St. Clara
Donnerstag/Freitag, 17.00 bis 18.00 Uhr,
ausgenommen in den Schulferien, und 
Samstag, 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Maiandachten
So, 9. Mai, 16.00 Uhr, St. Joseph
Di, 11. Mai, 18.30 Uhr, St. Christophorus
Di, 11. Mai, 19.00 Uhr, St. Michael
So, 16. Mai, 16.00 Uhr, St. Joseph
Di, 18. Mai, 18.30 Uhr, St. Christophorus
So, 23. Mai, 16.00 Uhr, St. Joseph
So, 30. Mai, 16.00 Uhr, St. Joseph

Muttertagslicht
Am Samstag, 8. Mai, um 18.00 Uhr fin-
det in der Heiliggeistkirche ein Gottes-
dienst mit einer Lichtinstallation statt. 
Die Zahl der Teilnehmenden ist leider 
auf 50 Personen beschränkt. Gerne 
nimmt das Sekretariat der Pfarrei Hei-
liggeist (Telefon 061 331 80 88) Anmel-
dungen bis Freitag, 7. Mai, 11.30 Uhr, 
entgegen. Seien Sie herzlich willkom-
men. 
Der Katholische Frauenbund Basel-
Stadt freut sich auf Sie.

Abendmesse des Frauenforums  
St. Michael
Am Dienstag, 11. Mai, um 19.00 Uhr ge-
staltet das Frauenforum St. Michal ei-
nen Abendgottesdienst in der Kirche St. 
Michael, zu dem auch die Männer herz-
lich eingeladen sind.

GEBET

Rosenkranz
St. Clara  Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph  Mo und Do 17.00 Uhr
  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael  Di 18.15 Uhr
St. Christophorus  Do 17.45 Uhr *
St. Christophorus  Sa 17.45 Uhr *
* wenn GD folgt

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht zu folgenden Zeiten in der 
Kirche St. Clara die Möglichkeit zur stil-
len Anbetung:
Mo bis Sa  10.00 bis 12.00 Uhr
Do  19.30 bis 20.00 Uhr
1. Fr im Monat 19.30 bis 20.00 Uhr

Kleine christliche Gemeinschaft  
St. Joseph
Am Dienstag, 11. Mai, um 19.30 Uhr in 
der Kapelle von St. Joseph (Eingang 
durch Seitentür Kapelle) trifft sich die 
Kleine christliche Gemeinschaft St. Jo-
seph. Am Donnerstag, 20. Mai, um 19.00 
Uhr, Klingental 7, c/o Georges Kaiser, 
trifft sich die Kleine christliche Ge-
meinschaft St. Clara. Alle sind willkom-
men zum gemeinsamen Bibelteilen 
und zum Blick auf das persönliche kon-
krete christliche Leben.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: Montag, 17. 
Mai, von 15.00 bis 16.00 Uhr in der Kir-
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Sonntag, 11. April, in St. Joseph
v.l. obere Reihe: Chioma Taylor Okafor,  
Julien Shanmugasundaram, Eliakim  
Umechukwu Ezeani; untere Reihe: Nina  
Wagner, Olivia Rüst, Lian Tschopp

Sonntag, 18. April, in  
St. Clara
v.l.: Federico Schermesser,  
Leon Lanzetta, Silja Müller, 
Giulia Avanzini, Nora Horber

Samstag, 24. April, in  
St. Michael
v.l.: obere Reihe: Pfr.  
Mario Tosin, P. Andreas 
Schalbetter SJ, Marie Hohl
untere Reihe: Andres Fernan-
dez, Erika Capuccio, Laura 
Puglia, David Babic

Dieses Jahr haben in der 
Pfarrei St. Clara 15 Kinder 
zum ersten Mal das Sak-
rament der Eucharistie 
empfangen. Aufgrund der 
Coronasituation wurde 
an drei verschiedenen 
Standorten gefeiert.
Wir wünschen allen Erst-
kommunionkindern und 
ihren Familien Gottes Se-
gen, Liebe und Kraft auf 
ihrem Lebensweg!
 Marie Hohl, Katechetin
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che St. Michael (Seitenkapelle). Alle 
sind herzlich eingeladen!

Frieden in Gerechtigkeit
Die nächste Wallfahrt nach Mariastein 
findet nach einer längeren «Corona-
pause» am Mittwoch, 19. Mai, statt. 
Abmarsch um 15.30 Uhr Endstation 
Tram Nr. 8 Neuweilerstrasse, 19.00 Uhr 
Messe in der Gnadenkapelle.

VERANSTALTUNGEN

Aufgrund der Coronasituation können 
verschiedene Veranstaltungen nicht 
stattfinden. Die Gesellschafts- und Se-
niorennachmittage in den Quartieren 
von Kleinbasel nehmen im September 
ihr Programm wieder auf. Auf unserer 
Website www.st-clara.ch halten wir Sie 
auf dem Laufenden.

Gute Luft – schöne Berge – geselliges 
Beisammensein.

Begleitete Seniorenferien
Sonntag, 4. Juli, bis Sonntag, 11. Juli.
Wir freuen uns, Ihnen eine der diesjäh-

ren Seniorenreisen kurz vorstellen zu 
können. In Zusammenarbeit mit Har-
degger Reisen AG und der Reisebeglei-
tung Beatrice Zimmermann und Zita 
Schön geht die Reise ins Südtirol. Der 
beliebte Ferienort Mölten liegt auf 1140 
Meter über Meer auf dem Tschögglberg 
in einer unverfälschten und naturbe-
lassenen Landschaft zwischen Bozen 
und Meran. Der Tschögglberg ist der 
Ursprungsort der Haflingerpferde, wo 
am meisten Haflinger gezüchtet und 
gehalten werden. Kosten pro Person Fr. 
1150.–/1285.–. Anmeldeschluss: Montag, 
31. Mai. Auskunft erteilt Ihnen gerne, 
und nimmt auch die Anmeldungen 
entgegen, Beatrice Zimmermann, Tele-
fon 061 311 05 50.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter bei guter 
Witterung
Am Donnerstag 20. Mai, um 12.00 Uhr 
servieren wir Ihnen ein feines, durch 
das Ristorante Borromeo (Overall Gast-
ro) mit viel Liebe zubereitetes Mittages-
sen für Fr. 16.– im Innenhof (Gartenter-
rasse) des Lindenberg 8. Im Preis inbe-
griffen ist eine Suppe, ein Salat, der 
Hauptgang, ein Dessert sowie Wasser 
und ein Kaffee zum Abschluss. Wir bit-
ten um eine Anmeldung bis Montag, 17. 
Mai, 11.30 Uhr an das Pfarramt St. Clara 

st.clara@rkk-bs.ch/Tel. 061 685 94 50. 
Jung und Alt sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Bei 
schlechter Witterung muss der Mittags-
tisch kurzfristig abgesagt werden.

Bistro Pulpo
Das gemütliche und familienfreundli-
che Bistro Pulpo ist eine kleine Oase der 
Ruhe und des Genusses im Kleinbasel 
an der Rheinpromenade am oberen 
Rheinweg 89. Neben leckeren und erfri-
schenden Gelati kann man köstliche, 
hausgemachte Kuchen, guten Kaffee, ei-
nen hippen Longdrink, ein kühles Bier, 
einen fruchtiges Glas Wein oder einen 
genussvollen Aperitif mit einer wun-
derschönen Aussicht geniessen. Die 
Gartenterrasse ist täglich geöffnet (Mo. 
bis Fr. von 15.00 bis ca. 21.00 Uhr, Sa. 
und So., 12.00 bis ca. 22.00 Uhr). Die Öff-
nungszeiten am Abend können je nach 
Wetter und Gästeaufkommen variieren.

Bioladen Peppone Mercado
Andres Marbach und sein Team der 
ge.m.a. freuen sich, Sie im Ladenlokal 
an der Markgräflerstrasse 14, 4057 Ba-
sel, von Montag bis Freitag von 9.00 bis 
17.00 Uhr begrüssen zu dürfen.

BILDUNG

Die Bibel neu entdecken
Wir betrachten einen Text aus dem 

Evangelium und hören dazu Gedanken 
von Père Joseph Wresinski.
Wann: 21. Mai, 18.00 Uhr
Wo: Das Treffen finden per Zoom statt.

Dr. Marie-Rose Blunschi, Nelly Schenker

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Klosterkapelle
Stille Anbetung: 
Erster Samstag im Monat, 15.00 bis 
17.00 Uhr
Frühgebet: 
Mo bis Fr, 6.30 Uhr
Gemeinsame Stille:
Mo und Di, 7.00 bis 8.00 Uhr

Samstag des Gebets in der Kirche  
St. Clara, 15. Mai
Programm:
9.30 Uhr, Eucharistiefeier
10.00 bis 16.00 Uhr, Anbetung und 
Beichtmöglichkeiten, dazw. 12.00 Uhr 
Andacht
16.00 Uhr, Eucharistischer Segen

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im Kar-
melitenkloster

A G E N D A
Abkürzungen: St. Clara (Cla) 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo)  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 8. Mai
 8.00 Jo lat. hl. Messe
 9.30 Cla Eucharistiefeier
17.00 Cla Eucharistiefeier
18.30 Chr Eucharistiefeier
 19.00 Jo portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 9. Mai
 8.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
 9.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
 9.30 Cla Eucharistiefeier
10.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
10.30 Jo Eucharistiefeier
11.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
12.30 Jo engl. Eucharistiefeier
17.00 Jo lat. Hochamt
 18.30 Cla Santa Messa italiana
20.00 Cla meditative Messe
Montag, 10. Mai
 9.30 Cla Eucharistiefeier
  JZ für Esthi Gubler

18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
Dienstag, 11. Mai
 9.30 Cla Eucharistiefeier
  JZ für Familie Herold-Braun
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
19.00 Mi Eucharistiefeier
  JZ für Angelo Casoni, Rosa 

Heitz-Frei, Gottfried Hufnagel-
Zielbauer, Franz Heizmann, Esthi 
Gubler

Mittwoch, 12. Mai
 9.00 Mi Eucharistiefeier
 9.30 Cla Eucharistiefeier
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
  Vorabendgottesdienst von 

Christi Himmelfahrt
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 13. Mai
 8.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
 9.30 Cla Eucharistiefeier
10.30 Jo Eucharistiefeier
11.00 Mi kroat. Eucharistiefeier

17.00 Jo lat. Hochamt
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
Freitag, 14. Mai
 9.30 Cla Eucharistiefeier
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
19.00 Mi  kroat.Eucharistiefeier
Samstag, 15. Mai
Samstag des Gebets
 9.00 Jo eritre. Eucharistiefeier
 9.30 Cla Eucharistiefeier
17.00 Cla Eucharistiefeier
 19.00 Jo portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Mai
 8.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
 9.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
 9.30 Cla Eucharistiefeier
10.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
10.30 Jo Eucharistiefeier
11.00 Mi kroat. Eucharistiefeier
12.30 Jo engl. Eucharistiefeier
17.00 Jo lat. Hochamt
 18.30 Cla Santa Messa italiana
20.00 Cla meditative Messe

Montag, 17. Mai
 9.30 Cla Eucharistiefeier
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
Dienstag, 18. Mai
 9.30 Cla Eucharistiefeier
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
Mittwoch, 19. Mai
 9.00 Mi Eucharistiefeier
 9.30 Cla Eucharistiefeier
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
Donnerstag, 20. Mai
 9.30 Cla Eucharistiefeier
  JZ für Engelbert Schmidt-

Schmidt und Angehörige
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
Freitag, 21. Mai
 9.30 Cla Eucharistiefeier
18.30 Cla Vesper
19.00 Cla Eucharistiefeier
19.00 Mi  kroat. Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.
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Gold – feierlich und schön – die Osterfarbe.

Stimmung sichtbar machen – liturgische Farben
Vier liturgische Farben kennt das Kir-
chenjahr: Grün, Violett, Rot und Weiss 
bzw. Golden/Gelb. Sie machen die un-
terschiedlichen Schwingungen und As-
pekte, die mit den jeweiligen Festen 
und Festzeiten verbunden sind, sinn-
lich wahrnehmbar. In unserer Kirche 
sind sie während der Gottesdienste 
sichtbar durch die Messgewänder und 
Stolen der Zelebrantinnen und Zeleb-
ranten. 
Eine weitere Möglichkeit ist die Ver-
wendung von Antependien: Stoffbah-
nen, die am Altar oder am Ambo befes-
tigt werden. Solche Antependien in den 
liturgischen Farben werden aktuell für 
unsere Kirche von den Schwestern im 

Kloster Fahr von Hand gewebt, und sie 
werden eine Bereicherung für unsere 
Kirche und die Feier der Liturgie sein. 
Sie sollen jeweils an einer Seite des Al-
tars aufgelegt werden und sind von vor-
ne sichtbar.
Wenn Ihnen ebenfalls an einem litur-
gisch angemessen gestalteten Kirchen-
raum liegt, mag die eine oder der ande-
re von Ihnen diese Anschaffung viel-
leicht unterstützen, vielleicht eine Pa-
tenschaft für eines der Antependien 
übernehmen. Wir wären dafür sehr 
dankbar. 
Wenn Sie dazu die Möglichkeit sehen, 
sprechen Sie mich gern an. 

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N
Vigil zum Junia-Tag
Am Sonntag, 16. Mai, dem Vorabend des 
Junia-Tages, feiern wir in unserer Kir-
che wie auch an verschiedenen Orten 
in der Schweiz um 17.00 Uhr eine Vigil, 
um das Anliegen der Junia-Initiative 
mit unserem Gebet zu unterstützen. 
Am Klavier: Giulia Ricci. 
Nähere Informationen auf unserer 
Homepage und unter www.juniainitia-
tive.com. Herzliche Einladung!

Taizéabendgebet
am Sonntag, 16. Mai, um 19.00 Uhr in  
St. Franziskus. Wir freuen uns auf die 
gemeinsame Feier mit Gebet und Stille.

Die Vorbereitungsgruppe 

Marienmonat Mai
Eine junge Frau sagt Ja zu ihrem Kind, 
und alles verändert sich. Bis heute. Was 
Maria heute für uns bedeuten kann, 
dem wollen wir nachspüren in der Mai-
andacht am Dienstag, 18. Mai, um 18.30 
Uhr.

Fleisch angenommen durch den Heiligen 
Geist
oder:
kann man vom Hören Kinder kriegen

Das Wort tritt durch das Ohr
tritt mitten ins Herz 
und zeugt dort neue Wirklichkeit
aus Fleisch und Blut
Maria ganz Ohr
und Gott ganz Wort
Synergie von menschlichem
und göttlichem Ja
das Wort nahm Gesicht an
in seinen grossen Kinderaugen
in ihm spricht Gott sein Ja zur Welt
und hört zugleich der Schöpfung Atem

aus: Andreas Knapp, Tiefer als das Meer.  
Gedichte zum Glauben. Echter Verlag

Audiostream der Gottesdienste
Alle Gottesdienste am Samstag und 
Sonntag werden als Audiostream über-
tragen. Sie können über die Telefon-
nummer 061 533 75 40 oder über den 
Link https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen mitgehört werden.
Auch Abdankungen werden auf 
Wunsch übertragen.

Sekretariat
Bis auf Weiteres ist das Sekretariat für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 
Absprachen können getroffen werden 
unter Telefon 061 641 52 22 oder info@
stfranziskus-riehen.ch.

Sprechstunde 
Dorothee Becker ist dienstags von 16.00 
bis 18.00 Uhr telefonisch zu erreichen: 
Telefon 061 641 52 46. 

Die Kollekten
8. /9. Mai: Muttertagsopfer: Mütterhilfe-
fonds des Katholischen Frauenbundes 
Basel-Stadt
Der Mütterhilfefonds des Katholischen 
Frauenbundes unterstützt Frauen und 
Familien in Not auf Gesuch hin finanzi-
ell. Die Kollekte wird so zum Lichtblick 
für viele Menschen. Der Frauenbund 
freut sich über Ihre Unterstützung und 
bedankt sich herzlich für Ihre Spende.
13. Mai: Karmeliter, Basel
15./16. Mai: Mediensonntag: für die Ar-
beit der Kirche in den Medien

Freiwillige für Besuchsdienst gesucht
Im APH Wendelin gestalten Freiwillige 
die Gottesdienste und besuchen die Be-
wohner/innen. Es werden immer wie-
der Engagierte für solche Besuche ge-
sucht. Wenn Sie sich vorstellen können, 
einen solchen Dienst zu übernehmen, 
freuen wir uns, wenn Sie sich im Pfarr-
amt melden. Dorothee Becker

A G E N D A
6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 8. Mai
17.30 Eucharistiefeier  

(W. Vogt)
Sonntag, 9. Mai
 9.00 Eucharistiefeier  

(M. Föhn)
10.30 Eucharistiefeier  

(M. Föhn)
Montag, 10. Mai
15.00 Rosenkranzgebet
18.00 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 11. Mai
16.00 bis 18.00 Uhr, telefonische 

Sprechstunde: 061 641 52 46
Donnerstag, 13. Mai
Christi Himmelfahrt
10.30 Kommunionfeier  

(D. Becker)

7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 15. Mai
17.30 Kommunionfeier (D. Becker)
Sonntag, 16. Mai
 9.00 Kommunionfeier (D. Becker)
10.30 Kommunionfeier (D. Becker)
17.00 Vigil zum Junia-Tag
19.00 Taizéabendgebet in  

St. Franziskus
Montag, 17. Mai
15.00 Rosenkranzgebet
18.00 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 18. Mai
Hl. Johannes I.
16.00 bis 18.00 Uhr, telefonische 
Sprechstunde: Telefon 061 641 52 46
18.30 Maiandacht
Donnerstag, 20. Mai
Hl. Bernhardin von Siena
 9.30 Kommunionfeier

ST. MICHAEL
Sonntag, 9. Mai
 8.00 Kroat. Eucharistiefeier
 9.00 Kroat. Eucharistiefeier
10.00 Kroat. Eucharistiefeier
11.00 Kroat. Eucharistiefeier
Donnerstag, 13. Mai
 8.00 Kroat. Eucharistiefeier
11.00 Kroat. Eucharistiefeier
Freitag, 14. Mai
19.00 Kroat. Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Mai
 8.00 Kroat. Eucharistiefeier 
 9.00 Kroat. Eucharistiefeier
10.00 Kroat. Eucharistiefeier
11.00 Kroat. Eucharistiefeier
Mittwoch, 19. Mai
18.00 Kroat. Eucharistiefeier mit  

anschliessendem Gebet
Freitag, 21. Mai
19.00 Kroat. Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf den Seiten 6 und 7.

Vorstudie zur 
Madonna in der 
Kirche St. Fran-
ziskus von 
Albert Schilling.


